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Måmtkn Wir geben (5·uch einen guten Hut mit jedem Anzug oder 

Ueberrock der vor Weihnachten gekauft wird. 

Kuqhkm Ein Paar Roll-Schlittfchul)e und ein Paar Faust: oder 

Fingerhandfchuhe mit jedem Anzug oder lieben-net 

qukuz Kommt herein und wirwerden Euch heler Eure Auswahl 

zu treffen für ein passendesz Geschenk fiir Mann oder Jungen 

SSSM 

Befucht lEs bezablq 
uns l sich l 

Uhren. Ringe. u. Ilumelen 
für Weihnachten 

Kamiltnm 
Elgin tind 

Maltham 
Uhren. stillll 

bis Zu Fäll. 

Silberwaaren 
E Dutzend von jedem, Messer nnd Gabeln 

................... 82.50. gis-Um u. is4.00 
L Dutzend Löffel. 81.00 bis zu 8300 die Garuitur k-22ls 

Solidsilben z Dutzend Löffel ....................... P4.00 ing- zu Hm 00 

Äügugt Meyer sc Hohn 
Zum-Un- 

Va- Bundesschatzamt macht daraus! 
susmekkfatm daß falsche Hundettdols 
lot-toten im Umlauf sind. Den mei- 

M Menschen ist das höchst gleich 
I- 

Ein Gelehrter in St Lvuis will 
nden haben, daß auf dem Mondes 
Bewegung irgend welcher Art 

Wider Vermuthlich hat er den 
»Dam- im Monde« isten-last 

»Es-.- III-WORK 

woenoen eingenommen Dazu yuwal 
Sie, verehrier Leser, auch ein Scherf- 
lem bei-getragen, wenn auch etwas 
widest-Mo 

W. J. Bryan nennt die republikai 
nische Schlappe einen Protest gegen 
Rapseveltg dritten Termin. Drei der 
demokratischen Schlappen waren 
dann wohl auch Proteste gegen Den-n 
Inst-us eritmterm 

De- Wcks Hist-W w 

unt yat zwotf Iemer Mitglteoet in 
die letzgebung gewählt Anderen 
Staaten mit beträchtlicher deutscher 
Bevölkerung sollte es nicht schwer 
lein, dies Beispiel zu folgen- 

Ein kalifotnilcher Sterndeuter 
kündigt für 1911 Krieg mit Japan 
an. Derartige Propheten sollten 
als Belohnung statt der üblichen 25 
cents fünfundzwanziq Wohls-zählte 

ask-aus die strammgezoqenen Hosen et- 
en. ». 

LN OW-;TM;" 7 l 

Miichtet Druckekl 
Wann es en schlecht Jahr is, so as 

ichiek snix machst- un nix gerath, dann 
muß mer erzielte-, daß alles Zacii 
theier is im Preis Nau ielm ich alvei 

in die Zeitinaey dass es des Jolir en 

iwerans qiiie Ein zieme bot un alle-J 
blendy id. Wie klimmt es drum, das; 
eniliau alles io ferchieklich theier is? 
Sag mir mol ebbet d r Riefenl Jn 
den westliaxe Staate lieeßt es. d r Tö 
tif wär die Schiiid XDo in Pennsyl- 
vanien flikle io zum Tät-if wie Bech un 

sage es wär des be icht Ding. was wir 
bawe kennte. Wer bot nan recht-« 
Wie ichs Manch is seller Tärii all- 
recht for die Reiche Er gebt ilmc en 

Dichöns zu i: elulebie mit Weeie 
Welichkom Grundbierec Flcciclh Oiek 
un inieilialibt mit Allem Se ben 
große Stadt-häufen Kieblsveicher un 

so zetem wo ie all des Zach uilzlienie 
kenne, bis es zwee un drei mal io viel 

einbringt as se derior bezahlt heu. 
Die Spekuleliters lalife Alles nf Wi e 

ich versteh, gebt es io Kieblibeicher. wo 

en bar Millione Dutzed Oier drin 

stecke, was verleicht for acht Sent des 
Dutzed gelait wol-re jen; dorch d«i 
Summa-, im nau im Winter for ver- 

zig oder gar finfzig Sent des Dutzed 
verkahft werte So ist es mit aimen- 

Sache ab. Es is en verdollie Schand 
awet was will mer mache? Des Geld 
teaiekt ewe die Welt; des meent die 

reiche Leit regieke ie. Jusch kamt ja, 
net einieline daß die arme Leit lell io 

lange stände, wann se doch die großj 
JMeliklieet ben 

0ch hob mei Großhin als verzählrj 
betre, daß des Johr 1817 wär ins 
Deitschland so en arg Hungerjahr ge- 
weht weils en Mißwachs gewe hots 
in alle Sache. Es höt schier nor ter 

Weeze un Rogge gewe nn drum mai 

des Brod arg thcier geweht Nei 
emol for Geld bät mer ebhes kriege 
kenne, weil ni: do war. Juicht een 

reicher Mann — ewe oh io en Speku-l 
lichtet —- hiit beiseit des-Ding tin-inne 

iehne un aller Weeze, was noch an! 

Hand war, ufgetahii un en großer4 Speicher voll gefillt Wie daan die1 
Noth groß worre war, do wäre unners 

-ichiediiche Miller zu ihm kuninie Im 

hätte ihm io hoch wie zeh Thaler rie- 
botte des Buschel ower er bät ie! 
jiiicht ausgelacht un geiaht, ken Seni 
weniger cis wie finizeh Thaler dät eri» 
nein-ne, d’r Wer-se dät sich halte. WellJ 
es wär en schreckliche Zeit gewiss-P 
Tie Kinner hätte gekriiche vor dun- 
ger nn die Große wäre ruingelahiij 
jiiicht noch Haut un Knoche So hiii 
es d’r ganz Winter geläirht Im 
»riehiohr wie S warm worre wiir 
hätte die Leit Gras arise Die bar 
Grundbiere was versteckelt wom! 
wore for Soome, wäre quilmszl 
warte, oh des biiiel Frucht qeiiietj 
Alles wär ichee uiaange un bai heil1 
nier neiehne daß es ah hlendn Ebbel 
un Viere gewe diit. Jedereenss hiii 
sich gefreit nf bessere Zeite Do hiiij 
dann oh seller reich Mann en Eidit 
kriegt, daß es ver-leicht besser wär I 
warmer iei Weeze veriahie dist. Wie 
er awer sei Speicher uigemacht hät- 
do wär ihm en Schwarm kleene Käfer 
entnege geflogen m Inn-» Atti-»Hei 

Inn-se wer unperqu gereizt net en 

Inn-edel bin er gesclsft Un »He Ler« 
hätte gejnht, soll wär en Eis-O 

Gotte-:- un Te thue cr— ilnn Je . 
nennt. — Nan, ich minsch Näc ; 
mcmd ebbes Beses- Wnnn nun-« 

ungefähr fo en Ksicshlspeirber vo·1· 
Oin mit eine mächtige Knall er, 

« 

vlode nn in dic- Lnft fliege d;it, dnnr 
wär sell« jnscht en verdiente Straf 
Wann es vor schier bnnnert Jokm 
merklich war, daß d·r Weeze lewendig 
warte» un fortgefloge id, dann wär- 
es doch ichnbr ken greeßer Mannen 
wann die Oker fo stark wiede, daß it 
verblahte Un kennt net io en Spei- 
cher voll Weeze ah wieder lewendie 
werte, oder kennt net en Heer Ratte 
in en Päckinghaus einbreche un in ee 
bar Das den ganze Vorrath Fleesck 
ussressef Wann’5 die arme Leit dock 
net hawe dekfe oder kenne, dann macht 
ei ihne nie aug, wer es kriegt. St 
viel is Nahr, en Wunnee muß go- 
fchehne, een Weg oder d&#39;r anver. wan- 
die theire Breife ufheere solle. Siddes 
viele Jahre schmähe se in Wafchington 
demen, den Trusts mißt das Dank-F werk gestappt werte, awer qnstattls 
besser werd es alle Das ärger. Ele 
kmnmt mir vor, as dateJe eem Wan· 
zum Narre halte. Erfcht kenlich he- 

Zir wieder en neier Tongreß gelekt 
ie Tandidate hen all versproche, daf- 

se ihr Befchtes dhun wette fass Volks 
Nov welle mir mal abwarte, eh ieT 
ebelis meene oder ob se uns ah wie- 
der angeloge ben. JQ dekt wer, 
as D die alt We 

D’e alt Gan-ists 

-l 
-»--— 

W u- ms stei- z 
diesem Sinne bat das Bundes- 

k ers-W von Esterade vor tur- 

sein eine ebenso interessante als wich- 
tige Entscheidung abgegeben Ein 
kleiner Bergstrain inn Pites Pest 
sollte von einer Gesellschaft für in- 
dustrielle Zwecke ausgebeutet und 
deshalb von seinem bisherigen Laufe 
abgelenkt werden. Aus seiner Zuthals 
fahrt Hstreut der Strom ringsum 
Schönheitssegen aus-, indem er alles 
Land in seiner Mibe in Grün und 
Bliitbenichnnict kleidet Die gedachte 
Nunvarnmchung aber zu Fabritzwes 
cken würde die betreffende Londichaft 
ihrer Schönheit beraubt nnd sie in 
eine diirre Wüste verwandelt haben 
Gegen den derart bmbsichtigten 
Vandalisnines wurde denn nnch sei-; 
ten-J einer Anzahl von Naturfreuni 
den Protest bei den Gerichten erho- 
beik Tag oben genannte Gericht ent- 
iclried zu Gunsten der Erhaltung des 

Verninonieg und-des Minnen-L dur 
den er intlinlstiirzt nnd der von der 
Nxtur geschaffenen Gestalt nnd 
Zärönbrit Tie Wasser des Etroiiies, 
sckste der Nick«ter,.»dienen dem Schön- 
lieitszinuert nnd die Schöiilicitssszeneis 
rEen in Wrixd und Frid, ini Wasser 
und unsern Pakt-J dienen der Unter- 
·.sltnn:1, der Erholung und Somit der 

T««’-«5nndiseit der Menschen- 
Eis wäre zu wiinicliein daß man 

in unserem herrlich gross-en Lande 
ixlmn längst in diesem Sinne geban- 
Mt lnitte. Dann beiiißen unsere 
Städte inelik öffentliche Paris-. und 
miirden wir nicht den Mangel an 

schönen Waldungen in der Nähe der 
Itödtp m bellaaen hoben. 

Opfer der Rentan 

seite- ctisdes sie set der Inse- Its-this 
ist Its-krei- cussetichmes staune-. 

Es ist eine ziemlich allgemein ver- 

breitete Ansicht, daß die meisten 
Opfer der großen Revolutiou des-.- 

Jabres 1789 unter dem französischen 
Adel und der (i-ieiitlichkeit, den bevor- 
zugten Stande-n des gestürzt-In König- 
thitms, gesucht werden müssen. Ju 
Wirkiichkcsit ist dies aber durchaus 
nicht der Fall. Thatsächlich sind dem 
Schreckensregiment der Mai-at, Tan- 
ton nnd Robespierre viel weniger 
Edelleute und Priester, als Kleinbiiri 
Cer, Arbeiter und Bauern zunLOPsck 
gefallen. Weit obenan stehen unter 
12,000 Opfern die Iöniastreucn 
Bauern des französischen Nordens. 
die von den revolutionären Comites 
unter dem Sammelnamen »Armes-is 
ten der Nenn-IS&#39; schaarenweise aufs 
Schafiot oeichickt wurden: ihre Rah! 
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W iae W, saurer- 
cisåler. Stdn-Wet- iede usw-: 
t278 Leute aus das sit-ger- stande: 778 Bauern und filean te: 
767 Priester und Mönche: 715 Sol- 
daten; 708 Frauen und Mädchen, 
meist dieiiendenStandes; 639 Ildliaex 
585 Advolatem Note-re, Gerichtsdies 
net-: 539 Fabrikanten, Kaufleute nnd 
Verkänser: 244 männliche Dienst- 
boten: 156 Gastwirthe und Wein- 
hiindler: 76 Aerzte und Chirnrgem 
73 Matrosen; 49 Lehrer-; 46 Schrift- 
steller: 21 Schauspieler nnd 2 Linn- 
pensarnniler. Unter diesen 12,000 
(ganz genan: 12.076) Revolutions- 
opsern nimmt also die Geistlichkeit 
nur den siinsten und der Adel ioaar-· 
nur den achten Platz ein. Zwei Drit- 
tel der Opfer, nämlich 7965, gehören 
nicht zn den herrschenden Klassen- 
sondern zum Volke Eine Ausdeh- 

nung dieser Statistik ans sämmtliche 
während der großen Revdution vort- 

zoaenen Todesnrtheile würde zn tei- 
neni anderm Resultate führen. und« 
nicht das nnwjchtigste daran ist die 

Thatsache, daß von ie drei Opfern der 

großen französischen Revolution je 
zwei ans dein Arbeiterstande waren! 
— Wenn man der Geschichte olnie 
Leidenschaft mit der blanlen unerbitt- 
lichen Waise des Zalilensnsteins in 
Leibe gelit. ieint sie sa fast immer ein 

anderes Gesicht alsJ in den Darstel- 
lnnaen die der Haß nnd die Gunst 
der Parteien non ihr zu entwerjcn 
lieben. 

Während des spanischen Krieges 
kaufte unser Marineminifterium eine 
Privatjachs und zahlte dafür NU- 
500. Jett schlug es das Fahrzeug« 
das den Namen »Skription«-it Her-T- 
net« führt. für 85,100 los. Da bat 
die deuticheMarine mit ihren Schiffs- 
vertäinen an die Türkei doch ganz ? 

andere Geschäfte gemacht-« ( 
Jn Mempbi5, Tenn» hinterließ ein « 

gewisser Hallen seiner Wärierni ein 

Legat von 85000 dafür, daß sie einen 
rofafarbenen Affen vom Fußende fei- 
nes Bettes vertrieben und Schlangen 
aus feiner Suppe gefifchi hatte. An 
welcher Krankheit mag Hallen wohl 
gestorben sein? 

Auch denn großen W 
Dichter Edaar All-m Poe will man- 

jeht einen Platz in der Bis-weshal- 
anwech, twsdan er bei Mzeisten 
rniiunter einen über den Durst getrun- 
ken haben soll. Auf das Geschrei der 
Pharisäer wird man nicht lange zu k 
knarrt-n brauchen· 

.- 

Bargaius Samstag 
Direkt vom Spjclwaarcnrkich 
Für fiic größte Sammlung von Puppen-, 

Spielen, Blocks, Schankklpfcrdcn kir. kommt 

nach Martiu’s - - Alles hier um dem kleinen 

Volk im Spiclwaarenkeich zu gesalzen-. 

Indiana- und Cowboy 
21u3ügc, jeder .. EIN-· 

Vesiidul-Züge, vier Sü- 
ckc, zu .......... .2-3k 

Lieblings- Spiel: Grimm- 
laden zu ............ ä0k 

Hübsche Puppenhäuser 
geht jedes zn ........25k 

Unser großes Lang von 

magischen Laternen in Prei- 
von 8125 bis zu Ins kqb 

Zusammenlegbare Go- 
Eatts mit Betdeck .82.08 

Große Auswahl von gu- 
te Spielen zu ........ Ly- 

Snookums, grüße Größe. 
zu ................ soc 

Puppengeichirr zu ..... 
...... 10e, Lse und 50k 

Schönheit Spiel- Pianos 
zu ......... Lse und 50k 

Spiel-Blendlaternen ge- 

geben zu ............ 1 se 

l 
l 

Gitteijöße Spiel- Trom- 
mel, jede zu ......... sz 

SpiElsVetten für Puppen 
ein Zpezial zu ....... 10k 

Fußbälle,«vctkauft zu. 
.......... 49k bis OIJIS 

Zusammenlegbore Wap- 
pen- Carts, gehenfzu Ol. 25 

Tafthknmchek 
Speziale 

Eine große Partie pon 
Männer-: und Damen-Ta- 

schentüchern werth bis zu 
soc-, Auswahl zu 

10c 
luc Damen- und Männer- 
Tafcheutücher zu ...... se 

Bücher - - ;ücher für 
Mädchen und Knaben 

Saum Claug 
ist jetzt zu Hau- 
se in unserem 
großen Wun- 
der-Basement 

Zukziale in 
Tonnen-Scr- 
vice, Manikurs 
stästcheth am 

Samstag 


